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Namen 
Carduus benedictus, Cnicus benedictus, Benediktenkraut, Cardo Santo, Holy Thistle, Bitter Thistle 

 
Beschreibung 

Familie Asteraceae. Kleine, dunkelgrüne, gelb blühende Distelart. Bildet gerne kleine Gebüsche. Früher 
war sie allüberall verbreitet, heute eher selten anzutreffen. 

 
 

 
 

 
 

Analytik 
Blüte und Blatt enthalten Lignane (Arctigenin, Matairesinol, Honokiol), die tumorhemmend, 

antidiabetisch, anti-osteoklastisch und Mitochondrien-schützend wirken.1–8  
Cinnamaldehyde, Sesquiterpenlactone (Cinicin) und Flavonoide (Genistein, Daidzein, Benedictin) 

wirken zusätzlich antibakteriell, cardioprotektiv und neuroprotektiv.9–11 
 
 

Gesamtinformation 
Bescheidene, alte Heilpflanze. Sie ist eine Bitterstoffdroge mit entgiftender, leicht anregender Wirkung 

auf die Leber und damit Haut verschönernd. Ihre Mitochondrien-schützende Wirkung ist an einer 
Energiezunahme spürbar. 

 
 

Erfahrung 
Sanfte, langdauernde Wirkung auf Akne und Schwangerschafts-Dermatosen. Sie kann mit allen 

Pflanzendrogen kombiniert werden. Sehr gut geeignet auch bei PCO-Syndrom, Übergewicht, 
Fettstoffwechselstörungen und Erschöpfung. 

 
 

Vorsicht 
Benediktenkraut ist mit allen Pflanzendrogen kombinierbar. Es gibt keine Einschränkung in innerer 

Anwendung. 
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